
DIE- 0».ss.« !)WH-«i- 7·---zs-(- »E- -- 

L»;· Ikzsfusksgssz Ummä ·- ...«-.«·s-- .--«- — 

s 

lmpkovock Troja sen-ice 
to chicsgsg 

The ckectricdxghkec Herrn-: :».-e:;« 
leaves every SI-c:«-.i"r.g, Ists-es- f Jus-; 
next day at liJcs O s::» O 7 f» ; 

« 

train with com-senkt ski- :— « 
« : 

all travel com-er«.5e-1:.:5 
Dircct connecthc if .«..,j.-Ts 

eightcen-h0ur Frass- II- sIsI 

Ehr-PG k-- « H «« s --— —- 

-5-««. k- .. 
— !- -« — « 

.p z nsp .«-. » 
« ., .« ldsastkz .-«. .,« 

« 

your klsx -: —· 
-. 2 

« 

k 

««. sl s -I cbg ag- g- I c ksssz o 

s f- 
O si« Ied- « 

J HU-? « i -« 

! 
j. 

Gase 

fsex TUHM , 
»in Gebt-Mk 

UM 
I 

Die billige 
und große 

Kanne Sorte 
In dieser Kan- 
ne erhalten Sie 
mem- Substanz- 
ohet nicht mehr 

Bachs-Ich 
Sie ist nur in 
Quantimt qkosz 
— nicht it: 
Ost-mumie- — 

nicht in Zufrie- 
dummen-. 

cALUU 
Set at k scrbrii";:::::;:2- 

kris- 
;;,...» 
Eis-) .. .: 
Galan-» s:«« -(:2s--·s- ..s·«-- « 

Inn-: — 

.. «’.:.; .«k 

Z: Gesunde, Mensche III-mer 
Erwachsene Indes nun in m sei-ums VI 

F o r ui i ( 
Alp enkraute 

.., das Hausmittel ist. Er entfecm du: Unre-n!g«:·. ten 71 « «-: -: :e.. 

und macht neues, keiches r JB-. at und v le : few-: scrsjckzst urs) 

Muskeln. Er ist besonders- fu: Hi »Der Uxi ) »squ o:-" I,1-.:-. sum-Ic- 

befchaffenheit geeignet, da er aus reines-, Gesund t ««"1·»:»· 

Wurzeln und Kräutern heraestclkt Ifr Ueber ein Jadrsgxnpett i G- 
brtnuih ist et seiten-tobt nnd zeitbewäbtr 

Er M mitt, wie andere Mem-»wer« m 31;;:!J--fsm m ICH-« L- .Je:-· just-: 
den Leuten direkt geliefert Iurch osk 1.:-.-s-«-,:r- »He-suspe- ud E. ;.-. makes 
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Die Wechsel des Priuzes von 

Bruqanza 
werden Ende nächsten Monats die 
Berliner Gerichte beichäftigen. Außer 
dem myfteriölen Imecikoner Mark-. 
der vor längerer Zeit in Unter- 
uchungshaft genommen wurde, wird 
ch auch« noch ein gewisser Jakob 

Rötzel zu verantworten haben, der 
erst fest der Kriminalpolizei in die 
Hände fiel. Röteh der schon vorbe- 
stroft ist, trat als Jngenieur Dr. En- 
gel oder als Dr. ing. Engel auf 
und betrieb Scksvindeleien verschiede- 
ner Art. Nachdem er zulest mit dzcn 
Landgetichr in Essen eine Rechnung 
seglichen hatte, ging er nach London. 
san dort aus feste er sich durch Zei-l 
tungsanzeigen mit geldbedürftigen 
Leuten in Verbindung. Den Das-· 
Iehnssuchern sandte er natürlich keinl 

jenes Geld, sondern alte Papieke von 
Oellsohrs und anderen Gesellschafter-, 
die et für ein Buttetbrot zufammen- 
gekauft hatte. Mit dxescn werthlosen 
Papieren machte er in raffinirtestek 
Weise ein doppelteg Geschäft Er 
theilte seinen Kunden mit, daß er ih- 
nen einen Betrag senden werde, der. 
über die Wechseksumnte hinousgchai 
Den Ueberschuß werde er »durch Post-» 
Maßnahme erheben Da die Geprells 
ten leichten, daß sie gute Papieke 
ech- en würden, nahmen sie die 

Ugchnahmesendungen in den meisten 

Wen an. Nach längerem Aufent- åtin Löwen kam Dr Insel« nach 
, um die Brang amech- 

su helfen. Kürzlich 
zur Gründung eines se- 

ernehnens mit einer uddmae in Ieshindmvc 
M esse M M 

ist hetW 
MAY « 

wenige-i wollte Zur sicherm-it an 
Dr. En ek Lombardicheme auf zi: 
ren» or die Dame zum zwccim 
Male Geld gab war sie vorsichtig His- 
nug, sich bei der Polizei zu erkund: 
gen. Diese erfuhr sodann, daß der 
Scljvindlek wieder in Berlin wur- 
und verhaften ihn, als er bei der 
Dame erschien, um Geld zu holen. 
Die LombarUzcheine erwieer sich als 
Schieberpmpiere Jn der Bkaganzas 
angelegenbeit ist Nößel allem An- 
scheiix nach derjenige, der die von 

teeu angefertigten auf den 
Namen Vandetckbild gefällchten Wech- 
Iel Wttächlich verschichen sollte. 

Närkifche Reisende- 
chi Jtaiieiicr ausp- Vcnedxg sind 

mit einer von ihnen angefertigten 
großen Tonne, die sie vor sich her- 
fchiebem in Brandenburg a. d. H. an- 

gekommen Sie kamen von Genthin 
und sind auf einer Weltteise begrif- 
fen. Diese soll in 12 Jahren beendet 
fein. Im 20. Juni 1909 sind sie von 
Venedig aufgebrochen und haben bis- 
her noch Angaben ihres Begleiter-, 
eines Dolmctfchery TMGSOO Kilo- 
met-r zurück-Magd wobei sie die 
Schweiz Frankreich, England und 
Holland berührt haben. Sie sind 
jedt auf der »Als-M nach Potsdam 
und wollten dann noch Berlin. Jm 

Durchschnitt lesen sie so Moment 
zurück. Ihren Unter-halt verdienen 
sie sich durch den Verkauf von Post- 
latten u i- to. Ob sie damit .n Rub- 
lau-d imd china viel Glück halten wet- 

drei-zieht Vielen noch us stun- 
LUII 

e 

.- 

san-, Eos nnd Find ? 
»Sie-inkqu von Steg-weckt 

Stempel werd-In mit Betrat-sum gis- 
reinigt. Man nimmt eine kleine Bür- 
ste. befeuchtei sie mit Petri-learn be- 
ftkeichi die Stempel und reibt sic- zu- 

« ickt mit eins-in Lappen ab. 
Folgen zn hoher und en- 

ger Siehst-sagen Sehr oft hört 
man klagen übt-r Augenschsnerzm 
obwohl man am Auge itsle nicht-s 
Schädiichsgs maäpknekmisn kamt Das-s 

Ldas Leids-n durch hohe. steife Steh-O 
Etragcn und durch zu holte nnd enng fHalsbörichkn hervor-Rucken wird. 

werden namentlich jung-.- Damens niemals gedacht haben Habe die Cis-i 
fuhr-sing nähn-Ich selber gemacht 

Schmutzig gesokdene 
Schienme Stoße, Futter 
und Seidenkieidcrn kann man anf 
folgende Weise gut reinigenxotme das-. 
die Farben leid-In Man übergnszi 
5-—6 tmka ginvasckenc Kartofiisins 
mit einem Quart kochenden Wassers 
Jst e- kalt geworden, dann sciht inm: 

eis- ab. nimmt etwa ein Weingias nuI 
icnd misch: ess- mii der gleichen Menge 
reinem Spiritus. Mit einem darin 
befeuchteten Schwänimcher teinigi 
man nun die fchmukigkn Stellen- nnd 
platt-et sie unter einem weißen Tuch 
trocken Auch Tasäeide wird, so ge- 
rann-It sehr schön. 

P reß ko p f. Rind· oder Ochsen- 
iiiße wiss-den, nachdem sie verschnitten 
sind. mit Y- Quart Weißt-ein Fig 
Quart Weine-Fig ein Larbcekblatt 
Zwiebeim einigen Picfscskkörnemnxråy 
Gaviirziwlkrm Ist sit-one und dass-— 
nöthige Salz dazu gegeben, seht weich 
gekocht dann rein ausgebeim, mit 
Salz; Wer mxd Piuskmnuß gis- 
wiitizt in eine Sen-ich fes-i einges- 
ichiagen zwischen Breitchcn mit Sikiss 
nett oder Gewichtcn beschwert und so- 
cm einem kalten Dct zum gäitzlickyjn 
Erkde gestellt Dis-c Preison wird 
dar-n in feine Blättchen geschieht-ein 
und mit Essig, Oel und W. wie 
Zwist nirgmmchi umd verwendet 
Zeiiungssmpier in der 

Küche. Durch den reichlichen Gebrauchz 
von Zeitungstopier in der Käde 
kgnn man feineWischtüchet undHond-z 
xüchcr sehe scheinen und sich die Dir-; 
bei: des Auswischens ers-deduct- ethisch-i 
Lern. Alle festtigen Bis-Mem Kaiser-obs 
ten Geschirre werden ehe sie km den 
Auiwaixp kommen gehörig mit ;--:«i- ; 

magsvapier bearbeitet io lange u: Id? 
mit immer neuem, bis das Fett vonz 
ihnen entfernt ist« Mit in Asckp gesj tauchiem Zeitungspapiek werd-Isr- dieE 
Töpfe von außen gereinigt; ebenso; 
läßt sich die Hkkdplotte damit ins 
Ordnung halten Der Vortheil bei der 
Benutzung ist dot, daß man mit dir-» 
iem Material oerschvendetii ich umge- 
hen darf 

Werdosdbitgefchöltißtk 
verzichtet auf das Beste Bei alle-is 
Früchten sind die nashrhaftissten und; 
ichmackhaftesten Bestandtheile dies 
Nährialze und das für den Aufbauf 
des Körpers nnd die Blutbiiduny is 
wichtige Eisen Diese sind aber dicht 
unter der Schale gelegt-et Deshale 
ist es unzweckmäßig, das Obst zu ichs f 
len. Man esse es vielmehr mit det« 
Schale- deren Oberfiöche durch wie- 
derholtes Eintcmchen in Wasser und 
nachheriges Schreiben mit einem Tuchk 
wanunLeinigungen geiäubert wer-i 
den can-n Trauben und klein-esse 
Nächte können durch Sckjvenken ini 
Wasser von enpq anhaftendenj 
Ed-» ;1s.ik:liul»st qsrmisgtwerbcn On- 

.:«!1!n inxu des »Ob«-Un igisn 
— « :si«-:;;Ensisisit cshnk ges-IN die« 
s.-ss-s-;ii::if7,r«»r.ss·r! Zu Ostlwßcsts Aller- 

:k-·-,-k- Soll use-r die Säuberung der 
Fssirctsiks crii vornehmen kurz bevor 
sit-m fig- ais-ichs 

Prakttidier Jede-Wesen 
tin vielen Damen diirfte sich noch 
eine Anzahl jener kleine-L kurzen 
ZimnsZsedern vorfinden. wie meins 

Esie früher, zu Büschcln vereinigt, zu 
Hutjarniturrn verwendete nament- 
lich für die stiwotttiüichen der älte- 
rsn Trunk-n Tit-si- ichmalcn nnd kur- 
zen Federn sind setzt gänzlich unme- 
disrn guvorden und da sie zum Weg- 

·n)ersen noch als zu schade erscheinen 
werden sie immer weiter aufbewahrt 

.T-o es aber kaum anzunehmen ist« 
daß sie je wieder modern werden- 
auch vom Herumliegen nicht an 

Schönheit gewinnen und schließlich 
s nur von Motten heimgesucht werden, 
isollte mon sie kurz entschlossen zu 
seinem praktischen Zwecke bemühen- 
und ein-en Fedenvedel daraus herstel- 
len, der beim Ali-standen von-Nimmt- 
chen etc vorzügliche Dienste thut und 
einem solchen aus Hahnenfeder-i weit 
vorzuziehen ist« Die Federn werden 
mit der Krümmung nach außen zu 
ein-n Büschel vereinigt und mittelst 
seinen Blumendrahtt an der Spiie 
eines sobrstockes Wiss-L Die Feder- 
und Drahtetthen werden mit einem 
Stückchen Leder oder Doch-Lasset um- 
met-den Ei empfiehlt sit-, einen recht 
langen Rohr-stock zu nehmen, so das- 
W z. B. auch die Destilmchtet etc. 

M 
with-m Fexsedel mild-lot abstat- 

hnu WWM us 
stle pt GEMEI- DE 
nicht-ums- CHOR-ebner 

Jst- lett-sitts- 

I see M seinigen von äst- 
ten-TM sollte man am Rest-s 
enthMöden eiwm damit ftch 

He Wall-sie såit setzt-ät. 

WAGNEande dier 
löden wieder Fu entferne-r 

FütReilewFüt Reilmdcwet 
che das Fast-ten auf der Halm osder 
dem Schiff nicht vertragen. empfiehlt 
es lich, ein mit Rum oder Frass- 
bmcxtxtwein getränktes Tuch auf den 
Meyen zu legen. Das Mittel ist ein-- 
fact) usw oft bewährt 

Als Anstkich für Holz- 
Iv a a r en in Mitten, welcher voll- 
kommen wettet-fest Holzwönde. Pfäh- 
le usw. schützt wird empfehle-m 
Fxsixxgeriebenes Zinloxnd totle mit 
Leise-voller verriet-en und auf den 
betreffenden Gegenstand gestrichen. 
Nachdem die-I getrocknet (2——3 Stun- 
den) wird es mit Mk verdünnter 
Lösung von Chlorziut uusd Leim- 
masser nochmals bestritt-en Zittloxnd 
und Chlorzink bilden eine glattsädns 
lich-e und glatte Verbindung, die fest 
mwertvüftljch und nnstterbestöndig ist« 
Wienmnginesttodmotte 

a ziffrijcht Eine farblos und 
iclmlsäg gewordene Strotnnatte wird 
aus beiden Seiten gereinigt wenn 

nöthig. aus-gebessert- wo sich ein Fa- 
den gelöst hat. Darauf wird Schel- 
lack mit Tetpentin verdünnt und mit 
dieser Flüsiäkjleit die Motte Strich 
für Strich mit einem lräjtlgest Bin-J 
fel bearbeitet Die Feuchtiatelt keck-. 
net rasch. Tier Erfolg ist der. daß die 
Watte so gut wie neu aus-liebt nur 
ein wenig wallen mäd die Aufträ- 
schungq hält lehr lange vor. 

Vattillepudding. J!121»-z 
Unze Butter röitet man 2 Eßlöfiel 
Zucker nnd Z EßlöifrlMehL deckt muss 
die-fes tin-ist bleiben Nun schneidet- 
man ein klein-es Vanilleitängslchen 
in Stricke aid loclit dies in As Quart 
Nahm oder guter Milch ans-. qießt es 

langsam unter itiindigcm Niiltren an 

das Mehl. lacht es zu einem dicken 
Mns und läßt es in einst Schiissel 
erkalten Man gibt nach und nach 6 
Eidotter und 5 gute Eßlöiicl Zucker 
dazu, rührt es. bis es lchauntig iii. 
gibt den Schnee von 4 Sinn-iß darun- 
ter, füllt die attsaelvuttrrte Puddingi 
form damit nnd liiszt ihn etwa IX- 
Stundr langsam im Dunst sieden. 
Man reicht Vanilleianre dazu. von 

der man auch etwas über den Pud- 
ding selbst gibt. 

Selbsttlzattges Blumen- 
begießen Bei-m Antreten einer 
chrienreise war das Unter-bringen 
meiner Pflanzen sit-is meine Sorg-. 
Da ich eine ziemliche Anzahl besitze 
ist das Begießen eine Mühe-, die man 

Bekannten oder Nati:barn nicht gern 
zumuthet Ich iclixckte sie deshalb zu 
meinem Gärtner disk aber ishr schlecht 
für sie sorgte ttttd sich mit dafür be- 
zahlen ließ. Ta kam ich auf folgende 
Idee Ich nahm ein große-I Wasch- 
faß. füllte es mit Wasser-, stellte es in 
den Keller und die Pflanzen rund 
herum. Lan Flattell schnitt ich lange 
Streifen, etwa drei Finger breit- 
steclte das eine Endi- in den Blumen- 
topi, tief in die Erde. das andere Ende 
laa im Wasser-. Dann begab ich eben 
vor der Abreise noch einmal alle 
Pflanzen« nnd als ich nach drei Wo- 
chen zurückkam fand ich zu meiner 
Freude alle im besten Zustande vor. 
Die grünen Pflanze-U Farren, Ve- 
mtshaar u, i. w» laben tadellos aus- 
nnr eine blühende Primsl hatte ge- 
litten. die Erde war zu feucht qewes 
fen Daher empfehle ich mein Ver- 
fahren nur für grüne Gewächsz sp- 
gar meine Palme erfreute lich des he- 
llen Aussehens. 

Desinfektion Auf Reisen 
lallte man- immer ein Büchöchenj 
überwangansaures Kali mit sich füh- 
ren, das nicht um bei dalslchmerzen 
als gutes Gar lrnittel dient nnd? 
Zahnichmerzen indes-L sondern auch! 
var Inst-klungen durch oft nick- aansx 
eimandlteie Hotchwmeraeräthe 
ichs-It Be man der Sauberkeit nichti 
recht traut- lpüle man Gläser-. Wasch- 
lsecken tritt-. mit einer Lösung von 
übermangansonrenn Kalt ausz; so 
schiin man sich nor Inn:·.chm-1eillrbc-1n, 
die eine-m den Gssmisz der Reife leicht 
trüben konnten Elsannsntlich wenn 
man mit Kindern in viel besuchte 
Mndetbödet reift, ist diese Vorsichlsi 
mußtest-l sehr anzukoihem denn man 

weiß nie, ob das Zimmer nicht Vor- 

her von keuchhnswntmnken Kindern 
»bsvohnt timde oder sonstige Kraus- 
«heitskeime an den Gebrauch-Ismen- 

"nden des Zimmers haften blieben 
eim lkbrrnachten im Hotel priise 

man stets etwa vorhandene Verbin- 
dungsthiiren darauf hin, ob man sie 
auch von seinem Zimmer ans ver- 

schließen oder verriegeln can-n, um 

nicht einem Zusall oder gar der Neu- 
sslek ousgesett zu sein. Alleinreisende 
Damen oder furchtsam Gemächer 
mögen on die Thürklinken den Stie- 
sesknecht oder sonstigen hatten Gegen- 
stmd on histqu Bindfaden hin- 
den. Wird die Klinke von außen nie- 
dergedrückt und sei es noch so leise 
und behutsam, wie-b es da- ft 

« 

n- 

geade Stieseknechc sosoet durch os- 
M WÆXO Hm VIII-« cheu n. treu man ·e ze Inriden M herum Mit Sata- W 
man sofort ein sparsam, sen-ch- und 
qesohtlos brennendes Makel-, das 
sur-somet- Leueen ein MU der 
ver-W in M Mosi- 

s 

cr. die-c Isl. Iayork 
Deutscher sahns-Ist ; 

desde Orts-Id- Bhoae L i09 

j 

Kosztmktot und Baumeisicsz 
Alte in das Basisan fristazqmdrus 

Arbeiten werde bestens aus-geführt 
zu den möglich wichtigsten Preise-L 

Wenn Ihr bauen um«-, laßt mich 
Pläne nnd KosteIIUUftUlägc machen. 
Telephon: Vell Cedat HIH 

Eim- fchbne Prämie. 

Wir haben eine Anzahl Exemplar-e 
des berühmten Roma-is von Gustav 
Preymih »So» und Haben« für na- 

snk About-knien erworben. Es ist 
tm Buch im For-nat von ZIZIZZJZ 
Holl, anderthalb Zoll dick, enthäit 
fix-M Scitru, ift seht schön in guter-, 
stam- Schtift gedruckt auf gutes Pa- 
nier, Ladcnptcis s2.;·)0. Wir gcüm 
dasselbe unseren Leser-I als Prämie 
gegen um- 25 Ccuts Nach-sal-hm.;. 
Hier ist riqu Gutes zu Its-en für 
dir Winters-denkst 

, 
Ernst cum-neckst 

I 

Islngok sont-ess- 

IÅCI PLEICIIIT 
c A S T 0 R I A 

Ja nächster Zkit wird der Vieh-:- 
bekaankr Inn W. T. sit-aufs mäss- 
Lnnd fahren und viele Ncqcndm 
dce Staner befncheu, wobei er amt- 
Abvunentku für den »An-»eing C 
Herold« gewinnen wird, Iuoxu n- 

voa une- bcvollmiichtigt ist, sowie m« 

dafür, Gelder einzukasssmh 
Anzeiueribktold But-. UJ 

Kind-s- Iohrolo 

Iscll HchIISMs 
C A S T 0 R i .- 

LeichcIIbCOitattnnq ist ein Dienst wel- 
chen mir hoffen daß Ihr ilnt inlans 
gis glcit nicht gebrauchucdoch wenn 

Jlir dessen bcdiirft, dann offerircsn 
wir den unsern-n mit aller nöthigen 
Achtung. 

Wir stehe-n stets zu Diensten zu 
irgend welcher Stunde nach irgend 
welcher Entfernunn 

Wir übernehmen die vollständige 
Leitung aller Arrangement-X nnd neli 
nicn die Sorge liir alle Einzelheiten 
der holt-offenen Familie ab. Wir ge 
brauchen guten Geschmack bei allen 
Arrangement-s und verursachen leim- 
Ausgabcn die möglichst vermied-In 
merk-m könnt-n 

Wir sprechen besticht 
G. J. Irr-inne F- Usdertskiug Co. 

A. O U· W. Gebäude Sie Straße 
W. R. Siebens« Leichenbestattcr 

Telephorm Bell, Ned 508; Jud-. 508 
Nacht Viel-bona Bell, ALTM; Ind. 
Eos-A 

Die Trolllsijttasälle in Schweden 
sind weltberüan sie gmmnnrn crber 
in den sehst-n Jahren besonderes Jn- 
serrsse dadurch. daß ihre Kraft für 
Gmnmisung an Elektri.zität imka 

jnuszt wird. Ueber dir Naturschönlykn 
Tder Fälle sowohl. als auch du- txt-nase- 
schassene Kraftanloge bringt »Der 
Stein der Weisen« in dein I Heft 
(23. Jahrgongs eint-n sehr interessan- 
ten BerichtA Et- sollrn insqcssmnmt 
200,000 Pferdekräfte cleksrischr Ein-r- 
gie gewonnen nnd diese aus writi- 
Enfsernukpgisn durch wiederholt-c- 
Umtransformjren geleitet werden 
Ja, es besteht sogar der Plan, dem 
ZW Kilometer von Trollhätta gele- 
genen Koponhagem dessen Elektrizis 
töisvecke den Anforderungen in ei- 
nigen Jahren kaum mchk genügen 
werde-n einen Theil der Mast zuzu- 
sii ken. Bande-band aber werden aus 

iiischen Gründen sowohl dieser Ge- 
danke, als auch der Plan eines dä- 
dischisdvedischen Unter sSeetunnels « 

uaauiqesühkt bleiben müssen, derma- 
len abu- muß sich Schveden damit z 
begnügen, nicht nur eine der gen-als ( 
tisen Namkschönheiten zu besihenJ 
seid-rn- die daraus mtsprknqende 
lebendige Mast sn einer Weise dienst- 
bar macht zu haben, wie solche in 
Europa nicht mehr besteht 

—-- s 

2tet Strafe Cst 
G r o c e r J 
Beitr Bnad Edamcsr Miss- 
Camembert Käf- 
Cdelweiß Dchiit Käse 
Rezei Rggnefork Käse 
Strafmittel Käse 
Pimemo ssgfchmnck Käse 
Satatoga Eising- 
kaüfc s Schic- 
Krabben-Fägich 
Sakdincm impnspirris nnd eins-einsi- 

schi: 
Jmponirke Rechnuin 
Marinirtix Hckeknqp 
Jmpottikte Ftimkfurhsr Wurst 
Fisch-Ballen 
Maktelcu in Geh-c 
Turm-Pfäh- ist Zaun-m Zaun- 

Iskosupte sdtieierung 
UND s ink« »un- Csjizkt gs Ficht. 

isfk sh« ,. l·« if HO- 

-(--wm. wiss-sk- 

Is Hist-« 

P. H. Cornfäeld 
Eis-»Is: Or .-;tt.·«7h,1 WI- I·«- üb« 
.- ::" ,’).1«"s kk" Z«.Lts«s:: Und lkcfskt 
Extjxk csss !,-:I·n-.». 

sum IIIqu gcsn achten 

K Lr i der 

ak: rixdjuwi Eis-»Zu- LETUL An 
’:: Uns-is En· ! sl VII-:- Qui-die 
..!s:- Liksstim Lussk »Ich-:- s TULstß 

:!"- » ins kzixtsxisxixsisjksss disk-wish 
Os-» Eis-m ;-’,:1frs- INOI «-’T««»». 

P— E- GOMPIBLD 

t-. 
HO. 

Mskmh MONE- Iskssgsdeciqsi R-. - qisintl No 473 703L II- 
k» 4 Zahn-. 

Bube werden währt-m der Saiipn 
Hm auf one-net Faun siehe-i, eme halbe 
EIN-Els- Eübcvksl vom hospsmL 

Uslllkk BUNNXL 
Eigenthümer 

daß mein Vollblut Pekchetons 
« sk raut-c ersah-keck tsoo u. 

schim- wiss-read dieser Sasfon auf meiner 
Jota-, s Meilen iüböstt von set Stavk 
zur Deckung von Säuen bereit steht 
Preis I8.00. 

TMJM Dicll II BTNIYLDIK 

few-Irren hiermit kuc kocht-Oh 
e 

BON LA. No. IMI 

Ein registrirter Percheron Hengst 
1800 Pfund schwer, 4 Jahr alt 

Eingetkagen von der Percheron So- 
ciety of Amerika 

Wird für die Saison stehen in dem 
Stall hinter No, 214 West Ltcsr 

Straße 
Nachzufragen bei Detlefien·Z Stall « 

Nun-S L. Nllkbslssh Eigenth. N 
cr. l. US ZUTHEIIUML 

Arzt 2 Augenarzt, 
stillen eine Spatdttsh 

» Osslee lu- Iiemmr seist-tm 


